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turbinenhalle der Allgemeinen Elektrizitäts-Oeiellichait—Berlin und die Eilenbau—

werkitätte der Malchineribauanitalt Humboldt in Köln-Kalk. Die eritere ilt in

Fig. 120 bis 123 wiedergegeben. Sie ift in Gemeinlchaft mit dem Architekten

Prof. P. Behrens von Baurat K. Bernhard-Berlin entworfen. Derielbe beichreibt

die Konitruktion in der Zeitlchrift des Vereins Deutlcher Ingenieure 1912, S. 1250:

Der Hauptiache nach ilt [ie nichts anderes, als ein für ichwere Kranlaiten be—

Itimmtes Eilengerüit, delien Ausfteitung nebenbei Dach und Wand zur Abichließun9;

der Arbeitsräume gegen Wind und Wetter trägt. 50 ilt die Haupthalle mit der

zweiltöckigen unterkellerten Seitenhalle aufzufallen. Die Höhe der Seitenhalle

Fig 124.

 
Einichit'fi'ge Eifenbauv'verkl'tätte der Malchinenbauariltalt Humboldt in Köln—Kalk.

folgt aus der Verkehrsbedingung, unter den Kranträgem des Erdgeichoiies ge-

nügend Höhe für Eilenbahn-Güterwagen frei zu laflen und unter den Lautkranen

des Obergelchoiles 4,9!“ für den Arbeitsbetrieb zu haben.
Die Haupthalle mußte noch höher [ein, damit [ich die großen Lauikrane

von zulammen 100t Tragfähigkeit 14,5m über Fußboden bewegen können, um die

größten Malchinenteile und Werkltücke frei über die vorhandenen Schwenkkrane,

lchweren Arbeitsmalchinen und im Zulammenbau befindlichen großen Arbeits-

itücke hinweg zu heben. Mit diel'en Raumtorderungen iind, wie bereits angedeutet,

erhebliche Itatiiche Anforderungen verknüpr Außer den beiden 50t Laufkranen,

welche [ich mit 2m/sk‚ Gelchwindigkeit bewegen und beim Bremlen das Tragwerk

in der Längsrichtung beanlpruchen, iind noch SChwenkkrane an jeder Stütze vor—

handen. Der Fußboden oben ilt für eine Nutzlait von 20001‘g/m’3 ltellenweile


